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Abend Ausgabe

Halle und ämgebung
Halle 18 September

Soldatenhrief eines Mansfelder Bergmanns

Nun lieber Onkel eine Nacht auf dem Schlachtfeld
Hunger war das erſte was wir verſpürten auch der Durſt
ſtellte ſich ein Wir hatten ja noch unſere eiſerne Portion
aber die wollten wir für ſpäter aufbewahren Halt Die

ranzoſen müſſen herhalten Da das Regiment noch nichtſemngen war hatten wir noch Zeit etwas herumzuſuchen

Waren doch kurz vor uns die Franzoſen auf derſelben Stelle
ehe ſie vor uns Reißaus nahmen Jhr Gepäck hatten ſie
liegen laſſen Sollten wir in dieſem nicht etwas Eßbares
finden Gedacht getan Bald fanden wir hier und da einen
Torniſter mit Fleiſchkonſerven und Zwieback und wir ſtillten
ſo gut wir konnten unſeren Hunger Für den Durſt mußte
ein Waſſergraben herhalten Wie das Waſſer ausſah haben
wir nur beim Scheine des brennenden Dorfes geſehen rein
war es nicht

Da es 1411 Uhr nachs geworden hieß es Jnfanterie
Regiment Nr x ſchanzen hinter dem Dorfe Zuerſt hatten
wir noch Patronen empfangen aber zum Schießen kam es
nicht Wir marſchierten mit aller Seelenruhe durch das
Dorf das einen ſchönen Anblick bot Kein Haus das nicht
feenhaft erleuchtet war Die Pioniere hatten dafür geſorgt
daß wir in der Dunkelheit nicht über die vielen toten Fran
zoſen fielen Auch viele tote Pferde und Rinder verſperrten
uns den Weg ſo daß wir mit Mühe darüber hinwegſteigen
mußten Wenige Stunden vorher ein blühendes Dorf jetzt
ein leuchtendes Durcheinander brennender Häuſer Wie
Schiller ſagt Und das Unglück ſchreitet ſchnell

So gelangten wir nach und nach ans Ende des Dorfes
Ungeachtet der brennenden ſtürzenden Häuſer marſchierten
wir einer Wieſe zu wo wir uns für den anderen Tag durch
Schlaf ſtärken wollten Wenige Stunden hatten uns zu an
deren Menſchen gemacht Wir empfingen noch unſer Mittag
Irot aus der Feldküche und legten uns in den Mantel gehüllt
auf unſeren Torniſter neben den Gewehren hin Hier und
da erſchreckte uns noch eine totwunde Kuh oder Pferd aus
dem herannahenden Schlummer aber bald ſchliefen wir mit
dem Gedanken was wird uns der morgende Tag bringen
ein Früh erwachten wir durch und durch naß vom nächt
lichen Tau als die Sonne aufgegangen war Wir empfingen
unſeren Kaffee aus der Feldküche rollten unſere Mäntel
zuſammen und erwarteten nun den Befehl zum Weiter
rücken Halt heute iſt ja Sonntag Wir dachten daß Ruhe
tag wäre Es ſollte aber anders kommen und der Sonntag
ſollte noch heißer ſein als der Sonnabend Wir ſuchten in
dem naheliegenden Grten nach Obſt fanden bald etwas und
ſteckten uns die Taſchen voll denn es ſollte unſere Nahrung
für den Tag bilden Auch wickelten wir uns mein Kollege
und ich ein paar Zigaretten Tabak und Papier hatten wir
in einem Dorfe Belgiens bekommen Andere trieben ihre
Späße mit dem herumlaufenden Vieh ſie ſetzten ſich z B
auf die Kühe und galoppierten damit umher Endlich hieß
es Abmarſch Unſer Marſch führte uns durch das Dorf
über das feindliche Schlachtfeld Wie ſah es hier aus Ganze
Geſpanne von der Artillerie waren zuſammengeſchoſſen Tote
über Tote Unſere Bagage konnte nicht auf der Straße
fahren es mußten erſt die toten Pferde weggeſchafft werden
damit wenigſtens ein bißchen Platz wurde Wir marſchierten
ungeachtet all den Schreckniſſen ruhig weiter und kamen bald
wieder in ein Dorf Auch hier ſah es nicht beſſer aus 15
Rilometer Marſch vorwärts Wir lagen etwa zwei Stunden
tuf einer Wieſe hinter einem Berge und konten nicht vom
einde geſehen werden Die Artillerie ſchoß über unſere
öpfe weg Wir vergnügten uns mit dem Durchſuchen der

Hebüſche welche auf der Wieſe ſtanden und hatten bald zeha
Hefangene gemacht Endlich kam die Zeit zum Vorgehen
In Kompagniekolonnen rückten wir geſchloſſen vor beſchoſſen
don der feindlichen Artillerie Wenn eine Granate hinter
der neben uns platzte ging es marſch marſch vor Unſer
Leutnant konnte uns kaum halten Wir kamen auf die Höhe
chwärmten aus und begannen im Knien das Feuer aufzu
tehmen Wir hatten heute ein regelrechtes Jnfanteriefeuer
zis zu dem Augenblick als wir plötzlich aus der Flanke Ar
ülleriefeuer bekamen und die Granaten nur ſo über unſere
Köpfe hinflogen Wir ſobald die erſten über unſere Köpfe
dahinpfiffen raus aus der Deckung den Berg runter und

aun lagen wir auf freier Wieſe ohne jegliche Deckung Die
jenigen welche nicht initgemacht hatten waren bald nachher

verwundet oder tot Denn nachdem wir den Sprung gemacht
hatten ſchlug eine Granate nach der anderen in die Stellung
wo wir zuerſt gelegen hatten Hier tat unſer Anzug wert
volle Dienſte denn wie die Franzoſen ſelbſt erzählen ſahen
ſie uns auf den grünen Feldern nicht Wir ſchoſſen was wir
konnten Lieber Onkel ich kann es Dir gar nicht ſchildern
was ich für ein freudiges Gefühl in mir hatte wenn dte
Kugeln wie Bienen rechts und links über mir ſo hinpfiffen
Die meiſten aber ſchlugen kurz vor uns in den Dreck und der
Dreck ſprang un sin die Augen Minutenlang habe ich
manchmal beobachtet und mich gefragt wieviel ſind ſchon
über dich hinweggeflogen und hätten dich trefefn können
Aber ohne Gott fällt kein Sperling vom Dache Bis ich
auf einmal etwas verſpürte was in meinenStiefel geſchlagen war Jch ſah nach und fand am
Stiefel zwei kleine Löcher einen Ausſchuß und einen Ein
ſchuß Oho du haſt ja einen Schuß bekommen Jchſchoß
noch meine Patronen ab und brachte mich danach in
Sicherheit meine Wunde zu verbinden wäre aber bald noch
dabei von einer Granate getroffen worden fünf Meter vor
mir ſchlug ſie in die Erde und ging blind Nun noch kurz
Jch habe noch geſehen wie das Dorf genommen wurde aber
unter großen Verluſten Unſer Hauptmann war gefallen
nicht weit neben mir Jch kam ins Feldlazarett Dort ver
blieb ich nicht ganz zwei Tage dann fuhren wir mit der
Bahn nach Arolſen und hier befinde ich mich ſeit dem 26
aber die Geneſung ſteht bevor und dann geht gen Oſten

Lieber Onkel da wir uns nicht Paris anſehen konnten
was mein ſehnlicher Wunſch war da verſuchen wir es mal
mit Petersburg Es iſt ein bißchen weiter als Paris aber
das ſchadet nichts Wir können es ja vielleicht im Schlitten
erreichen

Nun muß ich ſchließen Mit dem Wunſche daß Dich der
Brief bei Geſundheit antrifft wie er mich das bißchen Bein
ausgeſchloſſen verläßt verbleibe ich

Dein Neffe Otto

Der ſtädtiſche Haushaltsausſchuß

beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung mit der beantrag
ten Uebernahme einer Ausfallbürgſchaft für die Halliſche
Kriegskreditbank Der Ausſchuß erklärte ſich mit der vor
geſchlagenen Summe von 250 000 Mk einverſtanden

Ferner genehmigte er die Vorlage betreffend geringere
Umbauten im alten Hoſpital 19 950 Mk wurden zum Land
erwerb der Moltkeſtraße bewilligt 7000 Mk für einen
zweiten Aufzug im Alkers und Pflegeheim 2400 Mk für den
Ankauf einer Wieſe in Beeſen und 10644 Mk zum Land
erwerb der Brachwitzerſtraße

Der Antrag den Theaterfundus mit 100 000 Mk zu ver
ſichern wurde abgelehnt

Für eine Saugpumpanlage im Elektrizitätswerk ſollen
11 500 Mk aufgewendet werden Man hofft damit noch eine
rationellere Ausnutzung der Kohlen erzielen zu können Da
bei wurde betont daß unſere neue Dampfturbine ausge
zeichnet funktioniert

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

am Montag den 21 September nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Uebernahme von Ausfallbürgſchaft für die Halliſche Kriegs
kreditbank
Einrichtung einer Saugzuganlage für das Elcktrizitätswerk
Verſicherung des Stadttheuter Fundus
Ueberlaſſung eines Hoſpitalolans zum Kohlenabbau
Ankauf einer Wieſe
Verkauf von Hinterland an der Zeppelinſtraße
Wahl von Abſchätzungskommiſſionen auf Grund des Kriegs
leiſtungsgeſetzes
Wahl von ſtellv Mitgliedern für das Kuratorium der Gas
und Waſſerwerke
Umbau im Hoſpital

10 Landerwerb zur Moltkeſtraße
11 Einbau eines 3 Aufzuges für das Alters und Pflegeheim
12 Landerwerb zur Brachwitzerſtraße

Nichtöffentliche Sitzung
13 Wahl eines ſtellvertretenden Vorſitzenden für das Verſiche

rungsamt
14 Schiedsmannswahl
15 16 Armenpflegerwahl
17 Anſtellung eines Beamten
18 Desgleichen
19 Desgleichen
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Der Stadtverordneten Vorſteher
Dr Lembſer
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1 Beiblatt zu Nr 438 der Saale Zeitung
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Zentral Pfandbriefe

Freitag 13 September 1914

Zum Abſchied der 231 er
Das neugebildete Regiment 231 das morgen Halle verlaſſen

wird um ſich auf den Schlachtfeldern im Oſten ſeine Lorbeeren
zu pflücken bittet um Aufnahme folgenden von einem ſeiner
Vorgeſetzten ſelbſt verfaßten Liedes

Melodie Deutſchland Deutſchland
Zweimalhunderteinundreißig
Hört ihr s wettern ringsherum
Unſre Brüder war n ſchon fleißig
Tag und Nacht mit bum bum bum
Von den großen Siegesfeldern
Kam der Geiſter Heldenſchar

Weckend uns zur Morgenröte
Weckend uns zum deutſchen Jahr

3weimalhunderteinundreißig
Wiſſenſchaft und Kraft vereint
Stehſt dem Herrn der Herrn du Rei
Frohgemut zum Schlachtentanz
Richter Räte Aſſeſſoren
Jung und grau ſind eingereiht

Fröhlich geht s zur Morgenröte
Schwarz weiß rot im Morgenglan

Z3weimalhunderteinundreißig
Neugeboren in der Not
Pilgern wir zur heil gen Taufe
Unterm Banner ſchwarz weiß rot
Auf ihr Meiſter und Geſellen
Theolog und Philoſoph

Fröhlich geht s dem Feind entgegen
Fröhlich geht s zum Morgenrot

Zweimalhunderteinunddreißig
Donnerwetter welche Luſt
Vor dem Feinde ſcharf geladen
Mit bum bum vor jeder Bruſt
Schuſter Schneider und Friſeure
Fehlen nicht in unſren Reih n

Denn es geht zur Morgenröte
Notgezeugter Waffenreig n

Zweimalhunderteinunddreißig
Schockſchwerhimmelſakrament
Werde tapfer treu und fleißig
Wo s in allen Ecken brennt
Sieh es leuchten zweier Röten
Abendrot und Morgenrot

Wirke mit o Morgenröte
Denn es gilt für ſchwarzweißrot

Nachrichtenaustauſch üher Kriegsgefangene

Berlin 18 September
Mit der britiſchen franzöſiſchen und ruſſi

ſchen Regierung iſt ein Austauſch der Liſten der
Kriegs gefangenen verabredet worden Die Liſten der
deutſchen Kriegsgefangenen werden ſoweit es ſich um Ange
hörige des Landheeres handelt an das Zentral Nachweiſe
bureau des königl preußiſchen Kriegsminiſteriums Berlin
NW Dorotheenſtraße 48 und ſoweit es ſich um Angehörige
der Maxine handelt an das Zentralnachweiſebureau des
Reichsmarineamts Berlin NW Matthäikirchſtr 9 gelangen
Dieſe beiden Stellen werden in einiger Zeit jedoch nicht vor
dem 1 Oktober in der Lage ſein Auskünfte über das
Schickſal von deutſchen Kriegs gefangenen
zu erteilen

127 547 Mk für den Nationalen Frauendienſt
Für den Nationalen Frauendienſt gingen weiter ein

Halleſche Allgemeine Zeitung 191,86 Mk
Sammlung im Bur des Nation Frauendienſtes 316
Bank für Handel und Jnduſtrie Filiale Halle 100
Halleſcher Bankverein von Kuliſch Kaempf u Co 365

H F Lehmann n 295Neinhold Steckhner e 545
Gewerbebank e G m b 5 a 55

1877,86 Mk

Mit den bisherigen Sammlungen von 124 669,39
9

e zuſammen 126 547,25 MkFerner ſind von Herrn Direktor Mauthner Wies
baden am 29 Augſt geſpendet 1000 Mk 314 vroz Landſchaftl
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in Anzügen Hosen Paletots Ulster
Herren Anzüge und Damen Kostüme nach Maß

Infolge eigener Fabrikation unübertroffene Ausführung und Preiswürdigkeit
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Müte Mützen Krawattem Wäsche Schirmme Gamaschen Lederwesten Decken
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Die Volksvorſtellungen im Stadttheater

Es ſei hiermit nochmals darauf hingewieſen daß es durch
die Einrichtung der Volksvorſtellungen jedermann ermöglicht iſt
für die Preiſe von 25 bis 65 Pfennig inkl Garderobe
geld eine gute Vorſtellung zu ſehen

Die nächſte Volksvorſtellung findet Sonntag nachm 36 Uhr
ſtatt und die Wahl des Stückes Leſſings Minna von Barn
helm dürfte der jetzigen Zeit als das erſte wirkliche Luſtſpiel
der deutſchen Sprache und als ein Werk das mit liebender Be
wunderung für Preußens größten König durchglüht iſt in jeder
Hinſicht gerecht werden Die Beſetzung iſt ſehr gut und ſteht
enen der gewöhnlichen Vorſtellungen in keiner Weiſe nach

Heute Freitag den 18 September findet bekanntlich die
rſte Aufführung des unverwüſtlichen Luſtſpiels Jm bunten
Kock ſtatt während Sonnabend den 19 Sept z wiederum die
Neueinſtudierung von Kleiſts Prinz von Homburg die ſo vielen
Beifall gefunden hat zur Darſtellung gelangt Sonntag den
20 September abends dagegen wird Wagners Lohengrin erſt
nalig wiederholt

Aus dem Brief eines 36er5
Von einem bekannten Halliſchen Bürger deſſen einer

Sohn als Einjähriger bei unſern 36ern im Felde ſteht er
halten wir folgenden intereſſanten Auszug aus einem Feld
poſtbrieſe zur Veröffentlichung

Habe zwei große Schlachten und ein Gefecht mit
gemacht Das erſte Gefecht war nachts an einem Fluß Die
Engländer Belgier und Franzoſen hatten alle Häuſer jen
eits der Straße beſetzt Jch war von den 36ern abgekommen
und zur Artillerie getroffen Dort wurde ich der Mannſchaft
des 8 Munitionswagens zugeteilt Na das war nicht ſo
ehr ſchlimm in dieſer Nacht Schlimmer war es bei
Jch war beim 93 Jnfanterie Regiment Maſchinengewehr
abteilung da ich mein Regiment r nicht gefunden hatte
Mittags 114 Uhr erhielten wir den Befehl vorzugehen Wir
fuhren bis ca 5000 Meter hinter die Front Vor uns lag
eine Höhe über welche wir vorgehen mußten Jch ſollte mit
aoch 8 Mann Munition in die Schlachtlinie bringen Als
die erſten von uns über die Höhe kamen erhielten ſie ſofort
Schrapnellfeuer und zwar vorzüglich gezieltes Die Eng
länder hatten genau abgemeſſen Mittags 28 Uhr erhielt
ich den Befehl 2000 Patronen in eiſerne Käſten verpackt in
die Linie zu bringen Als ich auf die Höhe kam lagen meine
d Kameraden die vor mir abgegangen waren noch da und
ſagten daß ſie ſofort Feuer bekommen hätten wie ſie über
die Höhe gekommen wären Sämtliche Munition mußte ein
gegraben werden Nach drei Viertel Stunden ſagte ich zu
einem Unteroffizier der neben mir lag daß ich jetzt krie
chend dem Maſchinengewehr Munition bringen wolle er
erwiderte darauf daß er mitkäme Wir banden uns nun die
Munition gegenſeitig an das Bein und krochen vor Kaum
waren wir oben angelangt ſo wurde ſchon auf uns geſchoſ
ſen 5 Meter vor uns krepierten die Granaten und um uns
ſchlugen die Sprengſtücke wie Regentropfen in die Erde Da
lernt man beten Wir krochen Schritt für Schritt vor
Nach etwa 114 Stunde hatten wir den Hohlweg überſchritten
Das Schlimmſte war vorbei Wie wir drüben ankamen liegt
or uns ein Maſchinengewehr kaum über die Höhe gekom
nen hatte es einen Volltreffer bekommen der die ganze
Mannſchaft teils verwundete teils tötete Das Maſchinen
gewehr war noch ganz Wir legten ſofort unſere Käſten
nieder und hoben das Maſchinengewehr auf um es im Lauf
ſchritt vorzubringen Halt eins hätte ich bald vergeſſen
wie wir auf der Höhe waren legte ich meinen Torniſter ab
mit allem was darin war Der iſt für mich verloren denn
die Schlacht war am 26 Auguſt und heute iſt der 31 Wir
trugen nun das Maſchinengewehr im Gewehrfeuer vor letz
teres rührte uns nicht mehr denn das Krachen und Explo
dieren der Schrapnells hatte uns ſo taub gemacht daß wir
kaum noch etwas hörten Nachdem wir das Maſchinengewehr
unter dem Hurra der Mannſchaft in den Schützengraben ge
tellt hatten holten wir die Munition Zum Schuß kamen
wir nicht mehr da die 4 Fußartillerie dem Feinde große
Verluſte beigebracht hatte und er ſich zurückzog wie immer
Die Nacht verbrachten wir im Schützengraben Alſo nächſtens
wieder eine Schlacht Zuerſt ſchicke mir ein Paar dicke
Strümpfe Pfefferminz und ein paar Zigarren und Ziga
retten Wir ſtehen ca 50 Kilometer vor Paris

Der Vater des jungen Helden hat außer dieſem Sohne
Fritz F s noch ſeinen zweiten als Kriegsfreiwilligen

inter den Fahnen ſtehen

Abermals zurückgezogene Lieferungsaufträge
Die Heeresverwaltung hat wie zuverläſſig gemeldet wird

wieder gegen acht größere Firmen die erteilten Auf
träge auf Ausrüſtungsgegenſtände zurückge
zogen weil die Firmen trotz der erteilten Aufträge das Gehalt
ihres Perſonals und die Löhne der Arbeiterſchaft herabgeſetzt
hatten

Auf die Kriegsanleihe ſind bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe
hier bis zum 17 d M 1 140 700 Mk gezeichnet worden

Städtiſche Handels Gewerbe und Haushaltungsſchule für
Mädchen in der Mittelſchule Kloſterſtraße Das Winterhalbjahr
beginnt am Mittwoch den 14 Oktober Die Schule bietet Ge
legenheit zur Weiterbildung und Fachausbildung ſowohl für den
Sedarf in der Familie als auch für den künftigen Beruf Die ein
jährigen Kurſe der Handelsſchule mit 30 Wochenſtunden bereiten
in gründlicher Weiſe auf die kaufmänniſche Arbeit im Bureau
vor Kaufmänniſche Einzelkurſe Buchführung Stenographie
Maſchinenſchreiben mit wöchentlich s Stunden bei halbjährlicher
Dauer ſind angegliedert Die Gewerbeſchule hat Kurſe für
Stopfen Flicken Weiß und Monogrammſticken Maſchinenähen
und Wäſcheanfertigung Schneidern Putzmachen Kunſthandarbeit
und Fachzeichnen die alle halbjährlich ſind aber auch 3 Jahre
zum Zweck einer Exwerbsausbildung beſucht werden
können 3 Kurſe vereinigt werden z B
Wäſchenähen oder Schneidern und Putz und dergleichen Dem
Bedürfnis nach Erweiterung und Befeſtigung der Schulkenntniſſe
tragen die allgemeinbildenden Fächer mit den Halbiahrskurſen
für Deutſch Bürgerkunde Literatur Franzöſiſch Engliſch
Rechnen Geſundheitslehre Kunſtgeſchichte Erdkunde Rechnung
Die Haushaltungsſchule bildet zur Führung des eigenen oder
fremden Haushalts aus und umfaßt Kochen Waſchen Plätten
Backen Einmachen Hausarbeiten Nahrungsmittellehre häusliche
Buchführung Anmeldungen für das Winterhalbjahr nimmt die
Vorſteherin Frau Eliſe Gehrts Wildhagen an allen Wochentagen
von 10 11 Uhr in der Schule an der Kloſterſtraße entgegen Pro
ſwekte werden auf jede Anfrage gern unentgeltlich überſandt

Bekanntmachung der Poſtverwaltung Für die Bezirke der
Ober Poſtdirektionen in Danzig und Straßburg Elſ in
enen nach den Bekanntmachungen vom 10 und 28 Auguſt der

Poſtkreditbrief der Poſtnachnahme und der Poſtauftragsverkehr
erngeſtellt ift wird dieſer Verkehr mit der Maßgabe wieder zu
gelaſſen daß die genannten Ober Poſtdirektionen berechtigt
ſind in Grenzteilen ihrer Vezirke wo es die Sicherheit erfordert
den Verkehr durch Verfügung an die Poſtanſtalten auszuſchließen
Da es nach Lage der Verhältniſſe nicht angängig iſt von ſolchen
Ausſchließungen die anderen Poſtanſtalten zu benachrichtigen
wüſſen die Abſender von Poſtnachnahmeſendungen und von Poſt
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Auf Wunſch
Handarbeit und

auftragen nach Orten tm Grenzgehiete die wefahr in Kauf nehmen
daß die Sendungen den Beſtimmungsort nicht erreichen Solche
Sendungen werden mit Angabe des Grundes zurückgeleitet Unter
denſelben Vorausſetzungen wird für den Ober Poſtdirektionsbezirk
Königsberg Pr der laut Bekanntmachung vom 25 Auguſt
eingeſtellte Poſtanweiſungs Zahlkarten und Zahlungsan
weiſungsverkehr wieder zugelaſſen Poſtnachnahmeſendungen
nach oder aus dem Elſaß dürfen bis auf weiteres nur ſolche ſchrift
lichen Mitteilungen enthalten die die Geldeinziehung betreffen

Von den Abſendern von Paketen nach dem neutralen Auslande
werden vielfach die bei Kriegsausbruch erlaſſenen Beſtimmungen
über die Ausfuhrverbote nicht beachtet Dieſe Ausfuhrverbote
ſind im Reichsgeſetzblatt Nr 46/47 vom 31 Juli 1914 veröffent
licht und beziehen ſich in der Hauptſache auf folgende Gegenſtände
Tiere und tieriſche Erzeugniſſe Verpflegungs Streu und Futter
mittel Kraftfahrzeugteile Mineralrohöle uſw Waffen
Munition andere Artikel des Kriegsbedarfs und Gegenſtände
die zur Herſtellung von Kriegsbedarfsartikeln dienen Eiſenbahn
material aller Art Telegraphen und Fernſprechgerät ſowie Teile
davon Luftſchiffergerät aller Art Fahrzeuge und Teile
davon Rohſtoffe die bei der Herſtellung und dem Betriebe von
Gegenſtänden des Kriegsbedarfs zur Verwendung gelangen Ver
band und Arzneimittel ſowie ärztliche Jnſtrumente und Geräte
Jm einzelnen ſind die zur Ausfuhr verbotenen und die nachträg
lich wieder zugelaſſenen Gegenſtände in zahlreichen Vekannt
machungen des Reichskanzlers im Deutſchen Reichsanzeiger uſw
aufgeführt Da die Auslandspakete deren Jnhalt bei der zoll
amtlichen Prüfung an der Grenze als unter die Ausfuhrverbote
fallend erkannt wird nicht an das Ausland ausgeliefert werden
ſondern den Abſendern zurückgeſandt werden ſo liegt es im
dringenden Jntereſſe der Abſender ſich vor der Einlieferung der
Pakete darüber Gewißheit zu verſchaffen daß der Jnhalt zur
Ausfuhr zugelaſſen iſt

Der Vorſtand des Rabatt Sparvereins beſchloß in gemein
ſamer Sitzung mit dem Mitgliederausſchuß eine Beteiligung an
der zu gründenden Hall Kriegskreditbank in Höhe von 10 000 Mk
Der Ausſchuß nahm Kenntnis davon daß ein Teil des Vereins
vermögens in Höhe von 20000 Mark in der neuen Kriegsanleihe
angelegt werden ſoll Endlich wurde beſchloſſen dem nationalen
Frauendienſt zu Halle 300 Mark als erſte Rate zu überweiſen

Poſtſendungen an Angehörige der in Belgien eingeſetzten
deutſchen Militär und Zivilverwaltungsbehörden müſſen zur Ver
meidung von Fehlleitungen in der Aufſchrift mit dem deutlichen
Zuſatz über Aachen I verſehen ſein Außerdem muß aus
der Aufſchrift unzweifelhaft zu erſehen ſein daß der Empfänger
einer der genannten Behörden angehört

Die hieſige katholiſche Kirchengemeinde hat wie man uns
mitteilt bereits vor mehreren Tagen aus ihrem gewiß nicht be
deutenden Kirchenvermögen die Summe von 7500 Mark zur
Kriegsanleihe gezeichnet

Liturgiſcher Gottesdienſt Am Sonntag abend 6 Uhr wird
in der Domkirche ein liturgiſcher Gottesdienſt gehalten werden
Der Domkirchenchor unter Leitung ſeines Dirigenten Domkantor
Hans Schmidt wird dabei geeignete Motetten und Gebetslieder
zur Erbauung in der Kriegszeit vortragen ſo Hör uns All
mächtiger von Moritz Hauptmann Der Herr wird richten von
Meinardus Wachet ſtehet im Glauben mit Cantus firmus
Ein feſte Burg von Engel u g
Religiöſer Vortrag Die Not der Zeit lautet das Thema
über das Dr Arnold am Sonntag abend 8 Uhr in den Gemein
ſchaftsſälen Alte Promenade 8 ſprechen wird

Der Sozigale Ausſchuß hält Dienstag den 22 September
abends 852 Uhr im Auguſtinerbräu eine Zuſammenkunft ab zur
Beſprechung der gegenwärtigen Lage Mitglieder der ange
ſchloſſenen Vereine ſind willkommen

Sportfreunde T Hohenzollern I ſtehen ſich kommenden
Sonntag nachm 244 Uhr auf dem Hohenzsollernſportplatze im Ge
ſellſchaftsſpiele gegenüber Der Ertrag des Spieles iſt Wohltätig
keitszwecken zugedacht

Saalegaumeiſter Wacker T Favorit I Am kommenden
Sonntag nachm 4 Uhr treffen ſich auf dem Wackerſportplatze die
beiden erſten Mannſchaften obiger Vereine in einem Freund
ſchaftsſpiele deſſen Reinertrag für wohltätige Zwecke beſtimmt iſt

Die Abteilungsabende der Abteilung Cröllwitz finden von
jetzt ab wieder regelmäßig jeden Donnerstag abend von 7 Uhr
ab im Speiſeſaal der Cröllwitzer Papierfabrik ſtatt

Theater Konzerte und Vorträge
Der Theateranfang im Stadttheater Es iſt angeregt worden

den Theateranfang von 7 auf 8 Uhr zu verlegen da durch das
Fehlen vieler Angeſtellten die Geſchäftsinhaber zum Teil es nicht
ermöglichen können das Theater bereits 724 Uhr zu beſuchen
Die Theaterleitung will darum verſuchsweiſe die Schauſpielvor
ſtellungen um 8 Uhr beginnen laſſen Die erſte Vorſtellung deren
Anfang um 8 Uhr angeſetzt iſt iſt die erſte Wiederholung des
Prinzen von Homburg am Sonnabend den 19 Sept

Walhallatheater Die erſten vom Kriegsſchauplatz einge
gangenen Films werden heute zum letzten Male gezeigt ab
morgen kommt eine neue Serie zur Vorführung

Die ſo beliebten Mittwochkonzerte in der Obſtweinſchänke
an der Heide haben vor einem ſehr zahlreichen Publikum wieder
begonnen Die Auswahl der Muſikſtücke zeigte den bekannten
guten Geſchmack ſo daß ſich jung und alt beſtens unterhielt zumal
auch die Ausführung der Tongaben auf bewährter Höhe ſtand
So wird ſich den bisherigen Freunden dieſer angenehmen Konzerte
ſicher mancher neue hinzugeſellen

Paris mit ſeinen ſchönen Gebäuden Plätzen und ſonſtigen
Sehenswürdigkeiten ſteht anläßlich der bevorſtehenden Belagerung
durch unſere Truppen zurzeit im Mittelpunkt des allgemeinen
Jntereſſes Deshalb wird es den meiſten willkommen ſein die
Stadt des Lichtes wie ſie die Franzoſen ſo gerne nennen im

Bilde genauer kennen zu lernen Dazu bietet das Kaiſer
vanorama in der Gr Ulrichſtraße die beſte Gelegenheit Es
ſührt in ausgezeichneten Anſichten die hervorragendſten Punkte
von Paris vor und ſein Beſuch verdient wärmſte Empfehlung

Gin bayeriſches Bravourſtüch

Jn den Münch N ſchildert ein Offizier ein
Bravourſtücklein tapferer Bayern unter ſeiner
Führung

Mein Tagebuchblatt enthüllt keine ſtrategiſchen Geheim
niſſe dahinten in den dunklen düſteren Vogeſenwäldern
iſt ja auch der Kampf viel verſchwiegener oft ein guerilla
ähnlicher Die Brigade ſteht irgendwo in den franzöſiſchen
Vogeſen in Tr eirnltzhntn Der Gegner iſt in der Nacht
zurückgegangen Er tut das jede Nacht und hat jeden Morgen
eine neue Verteidigungsſtellung wobei ihm ſeine Gebirgs
batterien ganz beſonders zuſtatten kommen Jmmerhin ſein
letztes Zurückgehen war fluchtartig und die Brigade erhält
den Befehl ihn mit allen Kräften zu verfolgen Von unſerem
General der durch ſein beſonders ſchneidiges Vorwärts
drängen bekannt iſt erhalte ich mit meiner Kompagnie die
ganz draußen auf dem linken Flügel angeſetzt wird noch
perſönlich die Mahnung auch die letzten Kräfte anzuſpannen
um den Gegner nicht zu Atem kommen zu laſſen Der Auf
trag war Waſſer auf meine Mühle Jch gehe alſo durch den
breiten Wieſengrund vor 400 Meter vor dem jenſeitigen
Waldrand rollt uns plötzlich eine Salve entgegen Hei wie
meine Jungen plötzlich in den Boden hineinſauſen Es iſt
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ein großes Oluck oaßz die Herren Franzoſen ſo wenige von
ihnen treffen Und nun erwidern wir Keine Salve kein
Schnellfeuer aber es genügt ſchon nach einer Viertelſtunde
wird es droben ſtiller ich laſſe gruppenweiſe vorrücken Bei
300 Meter ſind die Franzoſen verſchwunden es war nur eine
Vorſtellung Ganz deutlich höre ich jetzt weiter oben die
Maſchinengewehre rattern langſamer als die unſeren es
ſind Franzoſen Herrgott wenn wir die hätten Mühſam
geht es einen Steilhang hinan ein Wald ziemlich gedeckt
Am Rande erhalten wir von neuem Feuer Mein Haufen
iſt etwas kleiner geworden nicht lauter Verluſte mancher
kann nicht mehr der Steilhang iſt zu einladend

Aber wir müſſen vorwärts Ueber Kartoffeläcker
drüben das dichte Unterholz läd uns ein je ſchneller wir
hinüberkommen deſto weniger Zeit hat der Gegner ſich ein
zuniſten Alſo drauf Und dort oben halbrechts rattern
die Maſchinengewehre Es ſind nur zwei Wir ſind in
dichtem Geſtrüpp Jetzt keinen Schuß mehr Jch laſſe es
durchſagen Nur immer hinauf Sie halten uns nicht aus
Leute Bleibt nur bei mir Anſchluß nach der Mittel
Seitengewehr pflanzt auf Lautlos Leute So gebe
ich halblaut Befehle Ein kleiner Querpfad wir halten
Die Lunge droht zu zerſpringen Dann zähle ich ab 30 Mann
ſind bei mir ca 15 von meiner Kompagnie die anderen aus
allen möglichen BVataillonen aber lauter Kerle Jch ſehe
es r an den Augen an Das iſt Auswahl Und nun
lautlos hinauf Schon rattern die Maſchinengewehre faſt
rechts von uns noch 100 Meter da oben iſt dichter Ginſter
hat ihn der Feind beſetzt

Jetzt ſind wir faſt oben Nun laſſe ich rechts ſchwenken
Am Gotteswillen keinen Schuß
Wir ſind hinter der franzöſiſchen Schützenlinie die vor

urückgegangenen Schützen ſind anſcheinend zerſprengt
die Maſchinengewehre ohne Deckung am Flügel J haben
ſie uns entdeckt Es ſind tapfere Soldaten Sie drehen bei
und rattern auf uns los aber was ſind 150 Meter im Eil
ſchritt zurückgelegt dann ſind wir im Ginſter und einzelne
ſchießen und jeder Schuß trifft und dann ſind wir mitten
unter ihnen und kein Mann entkommt auch nicht der
Tapfere der im letzten Augenblick das Maſchinengewehr feſt
an ſich gepreßt es den Hang hinunterſtürzen will Jm nächſten
Augenblick hat er ein Bajonett in den Rippen und ſeinen
erſtarrenden Händen wird das Gewehr mit Gewalt entriſſen
10 tapfere Soldaten liegen dort begraben Und nun Noch
haben die vorne im dichten Holz liegenden franzöſiſchen
Schützen nicht gemerkt was hinter ihrem Rücken paſſiert

Alſo ſchnell wieder zurück in den bergenden Ginſter und
abgewartet was zu tun Mit 25 Mann kann ich doch jetzt
nicht die Linie ſtürmen Ein ſekundenlanger Umblick Du
lieber Gott was iſt denn das Dort halblinks kaum 300
Meter ein Geſchützl Und dort noch eins Hurra
Kinder Die müſſen wir noch haben 25 Augenpaare
glühen mir zuſtimmend entgegen Es ſtehen ein paar arm
ſelige Hütten dort und eben jetzt ſauſt ein Volltreffer von
unſerer Artillerie hinein macht nichts holen tun wir ſie
doch Und wie das fiebernde Auge den beſten Weg hinüber
ſucht ſieht es wie die franzöſiſchen Kanoniere in heftiger
Flucht dem Hohlweg zuſtreben Volltreffer ſind immer un
angenehm

Wir alſo los Jetzt ſind wir am Hohlweg wieder kommt
eine Granate ſonſt von uns mit Jubel begrüßt es ſind ja
unſere diesmal doch mit leiſem Bangen Gott ſei Dank
Sie geht vorüber Da ſteht mitten in der elenden Dorfgaſſe
ein drittes Geſchütz mit voller Beſpannung Zwei Pferde
liegen verwundet am Boden Alles weitere geht nun mit
Blitzesſchnelle vor ſich Die einen hauen den verwundeten
Pferden die Stränge durch die anderen ſchleifen ſie weg die
dritten ſchießen ihnen eine barmherzige Kugel in den Schädel
die vierten bringen die umgeſtürzten Kanonen auf die Räder
die fünften holen die zweite Beſpannung hinter den Häuſern
vor andere fangen ein paar Reitpferde ein ich hatte ſchon
in Zweibrücken für jedes franzöſiſche Beutepferd 20 Mk ver
ſprochen diesmal hätte ich mich arm zahlen dürfen

Jn 10 Minuten ſind zwei Geſchütze beſpannt die Jn
fanterie Kanoniere und Fahrer aufgeſeſſen und eben wollen
wir abfahren da gehen die franzöſiſchen Schützen vor
uns zurück Wie eine Fauſt preßt es mir das Herz zuſammen
Soll der Streich im letzten Augenblick zuſchanden werden
Wenn ſie halblinks zurückgehen ſind wir verloren Feuer
ſtellung Die Hand ergreift den Revolver Billig ſollen
ſie uns nicht bekommen Aber nein Sie gehen gerade
zurück Kaum 200 Meter von uns weg Aber ohne Ahnung
was hier hinter den Häuſern ſteckt Und als ſie an uns vor
bei da knallen unſere Büchſen unter ſie t und wie vom
Teufel verfolgt jagen ſie dem unteren Teile des Hohlweges
zu Vatterie aufgeſeſſen Wie ihnen die Augen
leuchten als es nun hinuntergeht mitten durch unſere vor
gehenden Schützen hindurch die ſich noch ſo viel Zeit nehmen
zu präſentieren hinunter nach C Ich ſelbſt auf einem großen
braunen Franzoſengaul voraus dahinter die beiden Geſchütze
alle Unteroffiziere als Geſchützführer uſw ebenfalls beritten
auf den Protzen ſtehen die Kerle und halten die erbeuteten
Maſchinengewehre Jch werde dieſes Bild in meinem Leben
nie vergeſſen

Und als unten in C mir der ritterliche General die
Hand drückt und mir bewegt zuflüſtert Das Eiſerne iſt
r icher da hätte ich in dieſem Augenblick mit keinew

önig der Welt getauſcht
Aber Glück haben wir dabei gehabt unverdient viel

Glück

Ein Kriegshrief des Herzogs von Altenburg

Ein Kriegsbrief des Herzogs von Altenburg vom
5 September wird in der Altenb Ztg veröffentlicht Es
heißt darin

Wir haben viel erlebt und ſehr viel geleiſtet mar
ſchiert und immer marſchiert ohne Raſt und Ruhe Am
10 Auguſt kamen wir in Willdorf bei Jülich mit der Bahn
an und vom 12 Auguſt ab marſchierten wir mit einem ein
zigen Ruhetag am 16 Auguſt in einem belgiſchen Dorſe
unweit Lüttich bis heute wo wir dicht bei ſind
Das ſind Märſche der Armee wie ſie bisher in
der Kriegsgeſchichte noch nicht dageweſen
ſind Das Wetter war ſchön nur brannte ſiedende Hitze auf
uns nieder Das Regiment hat mehrmals 50 Kilometer als
Tagesleiſtung zu verzeichnen Ueberall erregte unſere
Ankunſt höchſtes Erſtaunen ſo in Löwen und in Brüſſel wo
auf einmal das ganze einrückte Wir wurden zuerſt und
auch jetzt noch faſt in jedem Dorfe für Engländer
gehalten weil die Leute nicht begreifen
können daß wirſchondaſind Die Belgier ſteckter
übrigens in der letzten Zeit ihre Dörfer faſt immer ſelbſt in
Brand Am 24 Auguſt traten wir zuerſt ins Gefecht ich
führte eine kombinierte Brigade beſtehend aus Das
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regtmenr yat ſich glanzenv wegen und iſr trotz ver
foloſſalen Anſtrengungen in beſter Stimmung und kampfes
reudig Jch war an dieſem Tage dauernd im ſchärfſten Ge
wehr und Geſchützfeuer Seitdem gibt es faſt täglich kleinere
Gefechte und ſtets rieſige Märſche der Feind läuft mit
Siebenmeilenſtiefeln vor uns her Am 26 Auguſt hatten wir
einen Marſch von genau 23 Stunden von früh
147 Uhr bis zum nächſten Morgen 226 Uhr Dabei ſollte ich
mit dem Regiment über eine Brücke um eine Stellung zum
Schutze eines Brückenbaues einzunehmen die Brücke war
aber wie wir rechtzeitig feſtſtellten mit Minen belegt
20 Minuten darauf flog ſie in die Luft Nach drei
ſtündiger Ruhe auf dem Stoppelfeld nachdem wir alle
gus der Feldküche gemeinſam mit den Mann
ſchaften wie überhaupt faſt immer ge
eſſen hatten ging es weiter bis zur Dunkelheit Die
Stimmung iſt vorzüglich Jch habe für heute nacht ein
richtiges Bett ich glaube das viertemal im
Krieg ſeit acht Tagen habe ich mich heute das erſtemal
ausgezogen

S

Deutſches Reich
Reue Oberpräſidenten für Hannover und Schleswig

Wie verlautet iſt jetzt das Abſchiedsgeſuch des Ober
präſidenten von Hannover v Wentzel genehmigt wor
den Als ſein Nachfolger wird Oberpräſident v Wind
heim in Königsberg ernannt an deſſen Stelle der Vor
ſitzende der Landwirtſchaftskammer von Oſtpreußen von
Batocki treten ſoll Ebenſo ſoll das Abſchiedsgeſuch des
Oberpräſidenten v Bülow in Schleswig genehmigt
worden ſein als deſſen Nachfolger der frühere Miniſter des
Jnnern v Moltke genannt wird der den erkrankten
Oberpräſidenten ſchon ſeit einigen Wochen vertritt

Haus der Abgeordneten

Der Direktor des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
teilt unter Bezugnahme auf ein Schreiben des Präſidenten
an die Vorſitzenden der vier großen Kommiſſionen über die
Arbeiten des ganzen Hauſes mit daß höchſt wahrſcheinlich um
Mitte Oktober eine ganz kurze Tagung ſtattfinden dagegen
der auf den 10 November feſtgeſetzte Wiederzuſammentritt
des Hauſes wegfallen wird Weiter ſagt er

Meine Bemühungen den jetzigen Aufenthaltsort der
aus Oſtpreußen geflüchteten Herren Abgeordneten zu er
fahren namentlich auch die Einrückung einer dahingehenden
Bitte in alle bedeutenderen Zeitungen haben faſt gar keinen
Erfolg gehabt Jch erlaube mir die Bitte zu wiederholen
nich in den Stand zu ſetzen ſowohl amtliche Sendungen vor
vornherein mit richtiger Aufſchrift zu verſehen als auch
häufig eingehende Anfragen von Angehörigen und Freunden
der Herren Abgeordneten zu beantworten

Von den Mandaten des Abgeordnetenhauſes ſind u a
diejenigen für die verſtorbenen Abgeordneten Juſtizrat Wolff
Frauſtadt Liſſa und Kommerzienrat Blell Frankfurt a

erledigt Jn beiden Fällen war auch bereits der Termin
einer Erſatzwahl angeſetzt Es verlautete dann aber wir

per nicht ob auf Grund einer amtlichen Mitteilung
die Termine auf unbeſtimmte Zeit verſchoben ſeien

Reichstagswahlen finden dagegen ohne Rückſicht auf den
Krieg auch in der jetzigen Zeit ſtatt Es wäre ſehr inter
eſſant zu erfahren ob die Hinausſchiebung der preußiſchen
Landtagserſatzwahlen nur im Hinblick auf das in Preußen
herrſchende indirekte Wahlſyſtem erfolgt iſt oder ob dafür
pielleicht irgend welche anderen Gründe maßgebend ſind

Landrat von der Becks Ende

Berlin 18 Sept Der vor wenigen Tagen zur Dis
poſition geſtellte Landrat des Kreiſes Züllichau
Schwiebus von der Beck iſt geſtern infolge Sturzes
mit dem Pferde geſtorben Wie geſtern gemeldet wurde
hat Landrat von der Beck mit einem aufſehenerregenden
Schreiben an die Abgeordneten ſeines Kreiſes gegen ſeine
Abſetzung proteſtiert und die Erwartung ausgeſprochen daß
der Kaiſer über die Entſcheidung des Staatsminiſteriums ſich
noch werde Bericht erſtatten laſſen

Der deutſch amerikaniſche Wirtſchaftsverband gegen
unſere Feinde

Berlin 17 Sept Amtlich Der deutſch amerikaniſche
Wirtſchaftsverband hat in einem Telegramm an den
Reichskanzler den Wunſch der deutſchen Exporteure zum
Ausdruck gebracht den uns aufgezwungenen Krieg
durchzuführen bis zur endgültigen Nieder
ringung der Gegner da nur ſo die Gewähr für einen
dauernden Frieden und die Wiederaufrichtung des deutſchen
Wirtſchaftsleben geſchaffen werden kann Der Reichskanzler
hat darauf erwidert Der zähe nationale Wille den mir die
Kundgebung des deutſch amerikaniſchen Wirtſchaftsverbandes
beſtätigt iſt die Geſinnung welche das Schickſal von allen
Teilen unſeres Volkes fordert Jetzt iſt kein Raum mehr
ſür den Streit der Parteien Alle Unterſchiede des
Beſitzes und der Bildung müſſen im Volke
ebenſo ſchwinden wie ſie draußen vor dem
Donner der Schlachten verſtummen DieLeiſtungen unſerer Armee berechtigen uns zu einem ſtolzen
Vertrauen dem Selbſtüberhebung fremd bleiben muß Nur
ſo kann das deutſche Volk der ungeheuren Auſgabe gerecht
werden vor die es geſtellt iſt und in unerſchütterlicher Einig
keit ſtärker größer aus dieſem Kampf hervorgehen

Pariſer Kriegstage

Schilderungen eines Engländers Die Alleinheerſchaft des
Aukomobils Im verlaſſenen Quartier latin Krieg und

Wahnſinn An den Feſtungswällen
Der in Paris befindliche Korreſpondent der Daily Chro

nicle gibt in der Ausgabe vom 11 September folgendes
Stimmungsbild aus der Seineſtadt Unſer Leben iſt jetzt ein

jeltſumes Gemiſch von Normatem uno Anormalem Das erſte
was man jeden Morgen zu tun hat iſt ſich zu vergewiſſern
daß der Portier und die Bedienlen innerhalb der nächſten
24 Stunden nicht plötzlich abreiſen entweder weil ſie einberufen
werden oder weil die allgemeine Furcht ſie flüchten läßt Eine
große Anzahl von Handwerkern Kaufmannslehrlingen und Be
dienten aller Art erwartet ſtündlich den Ruf zu den Waffen
Heute wo von zehn Läden neun zugemacht haben und ein
großer Teil der Häuſer der Mietshäuſer wie der Werkſtätten

geſchloſſen iſt macht man die Beobachtung daß bei dem all
gemeinen Auszug in der letzten Woche auch eine Unzahl von
Frauen mit fortgegangen iſt

Eine weitere große Sorge nachdem man ſich ausreichend
mit Proviant verſehen hat ſich eine Rückzugslinie und einen
Weg zu ſichern auf dem man mit dem Auslande in Verbindung
bleiben kann Der telegraphiſche Dienſt mit England iſt voll
ſtändig unterbunden der Poſtverkehr wickelt ſich nur mit Ver
zögerungen ab und iſt überhaupt durchaus unzuverläſſig Der
Eiſenbahnbetrieb liegt ſozuſagen in den letzten Zügen So
erkennt man mehr und mehr daß die einzige Maſchine die in
der gegenwärtigen Kriſis wahrhaft ihre Unentbehrlichkeit be
wieſen hat das Automobil iſt Um aber mit einem Automobil
aus Paris herauszukommen in Paris oder in irgendeiner
anderen Stadt zu bleiben von einer Stadt zur anderen zu
fahren oder ſogar das Land zu verlaſſen dazu gehören Päſſe
und abermals Päſſe So mache ich mich mit meinem Chauffeur
auf den Weg zur Polizeipräfektur gerade gegenüber von
Notre Dame Bei der nun folgenden ſtundenlangen Wande

rung durch die endloſen Korridore dieſes ungeheuren Gebäudes
beim Auf und Abſteigen über mühſelig hohe Treppen habe ich
erſt einen richtigen Begriff von dem Pariſer Polizeiſyſtem be
kommen Sprechen wir heute nicht davon Endlich endlich
iſt der richtige Mann gefunden die Ausweispapiere des Chauf
feurs ſind gleichfalls für ausreichend erklärt und es wird der
notwendige Paß für zwei Perſonen ausgeſtellt mit der Er
laubnis nach Vordeaux zu fahren an irgend einem beliebigen
Tage innerhalb des nächſten Monats Man denke ſich meinen
Schreck als mir der Automobilbeſitzer ein paar Stunden ſpäter
erklärte daß er mir den Wagen nur ſür eine Reiſe bis Orléans
überlaſſen könne und zwar für das Sümmchen von 500 Franks
Da aber Orléans für meine Zwecke nicht beſſer iſt als Paris
ſo wird mir wohl nichts anderes übrig bleiben als das Auto
käuflich zu erwerben und zwar für 11 000 Franks

Zunächſt mache ich jetzt Spazierfahrten zu den inneren Be
feſtigungen von Paris da es leider ſtreng verboten iſt an den
Außenforts entlang zu fahren Um das Tor von Verſailles zu
erreichen fahren wir durch das Univerſitätsviertel das berühmte
Quartier latin Arme verlaſſene Boheme Wo ſind deine

Studenten die Angehörigen aller Raſſen der Welt Ein paar
Buchhandlungen halten tapfer ihre Läden noch auf und auch
am Seineufer ſtehen noch einige der bekannten Antiquare der
Bouquiniſten die treulich bei ihren Ständen ausharren obgleich
ſie nichts anderes verkaufen können als Bildermappen und
Geſchichten aus dem Kriege 1870/71 Wiſſenſchaft Kunſt Lite
ratur was bedeuten ſie wenn die Nationen ſich in den Abgrund
des Krieges ſtürzen Die polytechniſche Hochſchule iſt zu einem
Roten Kreuz Hoſpital geworden Als ich dort durch die weiten
Räume und den ſtillen kleinen Garten wanderte da bedauerte
ich ſehr daß nur Offiziere die Gaſtfreundſchaft dieſes großen
Gebäudes genießen dürfen Ein beſonders trauriger Fall wurde
mir mitgeteilt Da ſaß unter den Bäumen des Gartens ein
Mann der infolge der Kriegsaufregungen einen Nervenchoc
bekommen hatte und der deshalb ſtändig bewacht werden muß
weil er ſonſt Selbſtmord verüben würde Es iſt ſicher daß in
Kriegszeiten viel mehr Anfälle von Wahnſinn vorkommen als
in gewöhnlichen Zeitläuften So hörte ich vor ein paar Wochen
von einem Offizier der noch ehe er zum Kampf hinausgeſchickt
wurde plötzlich in die Stube ſeiner Mannſchaft hineinſtürzte
ſie anſchrie warum ſie nicht auf den Feind losgingen und dann
mit dem Revolver auf ſeine Leute ſchoß von denen er ver
ſchiedene ſchwer verwundete

Ich wollte ich könnte in ein paar Worten eine Schilderung
geben wie es auf den alten Wällen und an den zahlreichen
Loren von Stein oder Eiſen ausſieht durch die Fuhrwerke und
Fußgänger hindurch müſſen wenn ſie von der Stadt nach den
Vororten wollen An jedem Tor wird der Handel genau kon
trolliert Auch hier ſieht man natürlich Kriegsvorbereitungen
Die Landſtraße mit Ausnahme eines Hauptweges iſt mit
kleinen Laubbäumen verſtellt und hinter dieſem Schutzwall ſind
ſeichte Gräben angelegt worden Jch denke mir daß der Zweck
dieſer Einrichtung iſt den plötzlichen Ueberfall durch eine un
heimliche Kavallerie zu erſchweren die es ſogar wagen würde
durch die Lücken der modernen Forts durchzureiten Längs
der Wälle von 1870 befinden ſich keine eigentlichen Befeſti
gungen man ſieht hier nur eine fortgeſetzte Reihe gras
bewachſener Hügel die nach der Stadtſeite zu offen und nach
der anderen durch einen Wall von etwa neun Meter Höhe ge
ſichert ſind Junge Burſchen und alte Männer ſammeln ſich
auf den Rändern des Walles und ſehen zu wie Laufgräben
angelegt werden oder ſie ſtarren neugierig hinüber zu dem
Flugfeld bei Jſſy Les Moulineaux oder auch weiter nord
wärts um zu ſehen ob ſich nicht die deutſche FFünf Uhr Taube
am Himmel zeigt Die Frauen ſitzen in kleinen Gruppen auf
den graſigen Abhängen ohne Hut ſehr ſauber gekleidet und von
jenem unbeſchreiblichen Reiz der die Pariſerin von jeher aus
zeichnete Während ſie mit ruhiger Emſigkeit nähen und
ſtricken ſpielen die Kinder die nichts von den Schrecken der

wert ahnen voll unſchuldiger Heiterkeit im hellen Sonnen
chein

Jn der Nähe der Wälle gibt es viele Baracken und einige
Werbebureaus Jn Friedenszeiten liegt dieſe Gegend etwas
verloren abſeits von dem Gewühl der Großſtadt Hier und da
erheben ſich hohe Mietshäuſer wo man für 400 Franks im
Jahr ſich ein behagliches Neſt einrichten konnte mit dem Vor
teil am fernen Horizont unbebautes Land zu ſehen Jetzt zeigt
dieſer grüne Gürtel in ſeltſamem Nebeneinander friedliche und
kriegeriſche Tätigkeit An der Porte Henry Martin wo eine
ſtarke Barrikade aus dicken Holzplanken erbaut iſt die mit
Löchern für die Gewehre der Schützen verſehen iſt kehrten wir
zur Stadt zurück zum Großen Stern und fuhren die herrliche
Straße der Champs Elyſées hinunter Da wogt jetzt keine
glänzende Menge Die fürſtlichen Hotels und die meiſten Pri
vathäuſer ſind geſchloſſen Einige der großen Automobilhäuſer

in Lazarette umgewandelt In den ſchattigen e vor
em verlaſſenen Palais des Präſidenten der Republik lieb

äugeln jetzt keine Straßenbummler mehr mit den Kinderfräulein
wie einſt als noch Friede im Lande herrſchte Der Concordien

U L Frauen Vorm 8 Uhr Archidiakonus Jahr

l

piatz ſonjr fur ußganger ein lebensgefährlicher Ort liegt bei
Tage in öder Leere da und gleicht nachts einen weiten Sumpf
von Dunkelheit nur ein wenig erhellt von dem elektriſchen
Scheinwerfer des Automobilklubs

Das iſt Paris von heute das der Belagerung durch die
Deutſchen harrt

Predigt Anzeigen
15 Sonntag n Trinitatis 20 September

orm 10 Uhr Obenpfarrer Prof Schmidt nach dem Gottesdienſt Beichte u hei
Abendmahl derſelde Kollekte für das Diakoniſſenmutterhaus
Katborinenſtift in Wittenberg 115 Uhr G in derKirche Archidick Jahr 118 Uhr G in der Schule Frieſen
traße Diak Knoblauch, Dienstag abend 6 Uhr Kriegsbet
tunde Diakonus Knoblauch

Garniſonkirche Vorm 104 Uhr Gottesdienſt Prof Dr Lütgert
St Ulrich Vorm 8 Uhr Paſtor Richter 10 Uhr Sup D Wächtler

Beichte u Abendmahl derſelbe Vorm 854 Uhr in der
Aula der Martinſchule Charlottenſtr 15 Paſtor Richter 11
Uhr Frantkeſcher G daſelbſt Paſtor Heintke Nachm 2 Uhr

G in der Kirche Paſtor Richter Mittwoch abend 6 Uhr
Kriegsbetſtunde Sup D Wächtler Ulriciana Oſtbe

irtk Vorm 190 Uhr Gottesdienſt Krondorferſtr 6a Paſtor
Schinke 111 Uhr ältere nachm 2 Uhr jüng Abt daf
derſelbe Mittwoch ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde daſelbſt derſ

Domkirche ref Gemeinde Vorm 10 Uhr Dompred Lic Bau
mann nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion Dom
vpred Lic Baumänn 115 Uhr derſelbe Ab 6 Uhr
liturg Gottesdienſt Domkirchenchor Dompred Prof D Lang

Montag abend 5 Uhr Orgelvortrag in der Domkirche
Freitag gbend 8 Uhr Kxiegsbetſtunde Dompred Prof D
Lang Kollekte für das Diakoniſſenhaus Katharinenſtift in
Wittenberg

St Moritz Vorm 8 Uhr Oberpf Keller 10 Uhr Paſtor Rietſch
mann 2212 Uhr derſelbe Donnerstag abend UhrKriegsandacht Paſtor Rietſchmann Hoſpital Vorm
29 Uhr Paſtor Nietſchmann

St Georgen Vorm 8 Uhr Paſtor Dr Vahldieck 10 Uhr Paſtor
Hellmann nachher Beichte u Abendmahl derſelbe
Vorm 1118 Uhr in der St Georgskapelle Paſtor Witte 112
Uhr in der Aula der Mittelſchule Torſtraße Paſtor Hellmann
nachm 2 Uhr in der Kirche Paſtor Prof Körner 10 Uhr im
Paul Ricbeck Stift Paſtor Witte Mittwoch abend 8 Uhr
Kriegsbetſtunde Paſtor Prof Körner nachher Beichte und
Abendmahl derſelbe Donnerstag nachm 5 Uhr G in der
Prov Blindenanſtalt Paſtor Hellmann

Johanneskirche Vorm 8 Uhr Paſtor Kindervater 10 Uhr
Paſtor Tiſcher 112 Uhr Paſtor Tiſcher Nachm 2 Uhr

Paſtor Fahßmer Mittwoch ab 824 Uhr Bibelſtunde
Rudolf Haymſtr 37 Paſtor Faßmer Donnerstag ab 6 Uhr
Kriegsandacht Paſtor Butz

Laurentiuskirche Vorm 8 Uhr Paſtor Swierzewski 10 Uhr
Paſtor Wagner danach Abendmahl derſelbe Nachm 2 Uhr

Paſtor Wagner Dienstag ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde
mit Abendmahlsfeier Paſtor Wagner Donnerstag ab 8 Uhr
Verſamml der konf Mädchen beide Abt Arbeiten für Ver
wundete

Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Later Jordan FStephanuskirche Vorm 10 Uhr Paſtor Meinhof danach Feier
Paſtor Meinhofdes hl Abendmahls derſelbe 115 Ahr ein

AbendmaglsfeierDonnerstag ab 8 Ahr Kriegsbetſtunde mit
Paſtor Meinhof

Paunluskirche Vorm 10 Uhr Paſtor v Broecker Ab 6 Uhr
Pfarrer Bach 12 Uhr Pfarrer Bach Nachm2 Uhr Paſtor von Broecker 24 Uhr Hanng Gemein
ſchaft Paſtor Haberland Mittwoch abend 8 Uhr Kriegsbet
ſtunde e Paſtor Haberland reitag abend 8 Uhr nvetſtunde Paſtor von Broecker Dienstag abend 8 Uhr

e eSt Bartholomäus Vorm 249 Uhr Paſtor Meltzer 10 Uhr

Vikar Höfer l8 Uhr Kriegsbetſtunde Konſ Rat Scharfe
St Petrus Vorm 10 Uhr Paſtor Knunitz 2812 Uhr derſ

Mittwoch v 8 Uhr Kriegsbetſtunde
Evangel luther Gemeinde Mauerſtr 7 Vorm 10 Uhr Predigt

gottesdienſt heil Abhendmahl Paſtor Wottrich Beichte 928 Uhr
Chriſtliche Gemeinſchaft in der Landeskirche Margaretenſtr 5

gegenüber der Feuerwache Vorm 11128 Uhr Kinder
ſtunde Ab 88 Ahr bibliſcher Vortrag Dienstag ab 824 Uhr
Kriegsbetſtunde Mittwoch ab 856 Ahr Vereinigung junger
Mädchen Dopynerstag ab 828 Uhr Bihelbetrachtung

Halle Trotha Vorm 10 Uhr Paſtor Jenrich 12 Uhr Kinder
ottesdienſt derſelbe rittwoch ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde
aſtor Hobbing

Seeben Vorm 10 Ahr Paſtor Hobbing 1 Uhr derſelbe
Mittwoch ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Vaſtor Jenrich

St Franziskus u Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe
8 Uhr heil Meſſe mit Predigt 92 Uhr Hochamt mit g

e11 Uhr hl Meſſe mit Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre u
Andacht Nachm 5 Uhr Verſammlung des Müttervereins Ab
752 Uhr Bittandacht Donnerstag gb 7 Uhr Bittandacht

St Barbara Kapelle in der Barbaraſtraße Vorm 9 Uhr Hoch
gamnt mit Predigt Nachm 2 Uhr Segensandacht

Böllberg Vorm 10 Uhr Gottesdienſt Pfarrer Ritzſchke
Wörmlitz Vorm 2 Uhr Gottesdienſt Pfarrer RitzſchkeDölau Vorm 11 Uhr Gottesdienſt mit Anſprache des Herr

Superint Konſ Rat Gutſchmidt Predigt des Paſtors Dietz und
Khorgeſang

Lettin V
Chorgeſang Abends 8 Uhr Familiengbend im Saale des Herrn

Kunſt mit grrtrgg des Herrn Konſiſtorialrat Gutſchmidt
Gemeinſchaftsſäle Alt e Promenade 8 Vorm 9

Arnold Dienstag abend 2 Uhr Gebetsſtunde
ab 2 Uhr Bibelſtunde

Kirchliche Vereing
Mariengemeinde Jünglingsverein Sonntag ab 8 Uhr Verſ im

Sitzungs zimmer An der Marienkirche Z
fällt dus Turnen in der Schule Hermannſtr aus Jungfrauen
verein Sonntag ab Uhr Verſ im Konf Zimmer An der
Marienkirche 1 Donnerstag ab 8 Uhr Geſgangsübung daſelbſt

Miſſions Rähverein Mittwoch ab s Uhr im Sitzungszimmer
An der Marienkirche 1 Ev Mädchenverein Sonntag abend

8 Uhr Sophienſtr 6 Marthahaus
St Ulrichsgemeinde Ev Männer Jünglings u Jugendverein

Tharlottenſtr 15 Sonntag ab 8 Uhr Montag ab 82 Ah
abt fällt aus Dienstag ab 8 Uhr ält Abteil

Unterricht Paſtor Richter
von 5 bis 7 Uhr Kleine Märkerſtraße Paſtor Richter

12 Ahr Paſtor Meltzer Mittwoch abd

tt Vorm 9 Uhr Gottesdienſt mit Anſprache des Herrn
Superint Kenſ Rat Gutſchmidt Predigt des Paſtors Dietz und

Donnerstag

2 Uhr Turn
Mittwoch ab

822 Uhr Bibelſtunde Donnerstag 858 Uhr Geſangsabt Freitag
ab 8 Uhr Muſikabteil u Sonnabend ab 8 Uhr Stenograph

Fv Jungfrauenverein Montag

lte Uhr GebetsſtundeAbends 8 Uhr öffentlicher Vortrag Die Rot der Zeit Dr
Donnerstag

Kirchengeſangverein Ulrxriciana Montag ab 8 Ahr Parkhotel
Am Riebeckplatz 3 Paſtor Richter Miſſignsverein Freitag

aſtor Richter
Frare Jünglingsverein Sonntog nm 3 Uhr Turnſp auf dene
Sandanger ab 74 Uhr Verſ im Ev Vereinshaus Kl Klaus

nachmittag 3, Uhr in der Franckeſtraße 1

traße 16 Sonnabend ab 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des
Reformrealgynnaſiums Frieſenſtr und 638 Uhr Sangesabt
Mauerſitr 7 Paſtor Heintke Ev Jungfrauenverein Mon
tag ab 8 Ahr Kl Märkerſtraße 1 derſelbe

Domgemeinde Jugendverein Sonntag ab 74 Uhr u Mittwoch
r Kl Klausſtr 12

Sonntag v 10 Uhr Kl Klausſtr 12von 9 hr Kl Klausſtr 12 Bibliſche Beſprechung
di ab 88 Uhr Kl Klausſtr 12 Domkirchenchorreitag ab 8 Uhr Uebungsſtunde Kl Klausſtr 12

ab 8 Uh Jungfrauenverein ält Abt

Moritzgemeinde Jugendverein Sonntag ab 8 Uhr Verſammlk
in der Herberge zur Heimat Jungfrauenverein Dienstag

Zeichnet die Kriegsanleihen
9

jüng Abt Montag
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s Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat Mauer55 7 ehe Freitag ab 8 Uhr Nähſtunde in der
berpfarre Mittwoch v 5 Uhr Stricken in der Oberpfarre

zeorgengemeinde Jungmännerbund Glaucha VWVaſtor Dr Vahlm a 8 Uhr Unterhaltungsabend nd
ohannesgemeinde Paſtor Faßmer Verſammlungsxäume Rud

aymſtr 37 Jugendbund Abt jung Männer Dienstag ab
r Jugendbundſtunde tn ine Mädchenonnerstag ab i Uhr Jugendbundſtunde Paſtor Butz

Verſammlungsräume Merſeburgerſtr 153 Eingan Pfänner
öhe onntiag nachm 4 Uhr Jungfrauenverein Sonnta ab
Uhr Jünglingsverein Geſangverein d Johannesgemeinde
ntag ab 554 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr 10

rauenhitfsverein der Jobannesgemeinde Mittwoch nachm
354 Uhr Verſarnmlung Lindenſtr 78 I Paſtor Butz

Nenmarktgemeinde Laurentius u Stephanus Jugendverein
Sonntag ab 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehaus Jung
rauenverein jüng Abt Sonntag ab 7 r Henriettene 34 MiſſionsNähverein Mittwoch nachm 3 Ubr
rbeiten für das Rote Kreuz Armen Nähverein Freitag

nachm 3 Uhr im Gemeindehaus Findelhaus Nähverein
Freitag abend 8 Uhr Henriettenſtr 18

Paulusgemeinde Jugendverein Sonntag ab 8 Uhr Paſtor von
Broecker Beſprechung über Lebensfragen Sonnabend ab 88 Uhr
Kronprinzenſtr 41 Jünglingsverein Sonntag ab 75 Uhr

h e e e e en ber8 Uhr Arbeitsſtunden fürs Rote Kreuz
nerstag von Uhr Blaues Kreuz Sonnabend ab
8 Uhr Diakon Deubel JunalVartholomäusgemeinde Evangel Männer u Jünglingsverein
Sonntag v 9 Uhr jüngere Abt von 10 Uhr ält AbteilVerſ Mittwoch ab 8 Uhr Verſ Peſtalozziſtr 4 Evangel
Frauen u Jungfrauenverein Sonntag beide Abteilungen um

Friechmann Weinstock
Amkliche Bekanntmachungen

Geffentliche Bekanntmachung
Alle vormaligeu Zahlmeiſter Unterzahlmeiſter und Zahlmeiſſter

Aſpiranten im Bezirk des IV Armeszorps welcho bereit ſind wäh
rend des jetzigen Krieges beim Heers freiwillig einzutreten werden
aufgefordert ſich binnen 24 Stunden bei dem Bezirkstommando in
deſſen Bezirk ſie ihren Wohnſitz haben zu melden

Magdeburg den 18 September 1914
Stellvertretendes Generalkommando IV Armeekforps

Bekanntmachung
Diejenigen Mannſchaften des Beurlaubten

ſtandes Reſ Landw 1 und 2 Aufgebot und
der Erſatzreſerve ſowie des gedienten Land
ſt urms aller Waffen aus Halle a S und dem Saal
reiſe die durch das Bezirkskommando Halle a S bei
irgendeinem Truppenteile eingeſtellt waren und als dienſt
xnbrauchbar bezw überzählig wieder entlaſſen worden ſind
kaben ſich ſofort ſpäteſtens aber bis 20 d M

108 Uhr abends Verſammlung tverein Montag nachm 264 Uhr im Pfarrhaus Friedenſtr 35
ha Jungmännerverein Sonntag ab 8 Uhr UnterS näfent Freitag ab 8 Uhr Bibelſtunde Jungfrauen

verein Dienstag ab 8 Uhr Verſammlung im farrhaus
miſſion Weidenplan 4 Sonntag ab 824 Uhr Vore Kedner Pallor Dinterberſ Dienstag ab 3 Uhr Bibel

ſtunde Mittwoch abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein n er
Mädchen Freitag ab 8 Uhr an Kriegsgebetsſtunde
Sonnabend ab 334 Uhr Familienblaukreuzverſ Weidenplan 4

emeindehaus Glauchaerſtr Gemeindehaus Hohenzollernſtr 11

chmiedſtr 21 F de S h Jsh ibelſtunde Sonntag nachmde Böllberg Donnerstag ab 8 Uhrn Mädchenl äiſtunde bei Wirt Leonhardt

Bund Halliſcher Gemeinſchaften

J i für die Domgemeinde Dienstag ab
824 Uhr Kl Klausſtr 12ha iesgemeinde Rud Haymſtr 37h m Gemeinſchaftsſtunde Montag

Peſtalozziſtraße 4 Näh

a

Halliſcher Witterungsbericht
n

18 September14 Sept
Uhr abends Uhr morgens

Barometer Millimeter 745 0 741,9hege 1433 eRel Feuchtigkeitn t We WsMaximum der Temperatur am 17 Sept 185 0
Minimum in der Nacht vom 17 Sept zum 18 September 1200
Niederſchläge am 18 Septbr Uhi norgen 01 m

Hangdel Gewerbe und Ferſenr
Die Friedrich Wilhelm Lebensverſicherungs Akt Geſ in

Berlin zeichnete von der Kriegsanleihe 10000 000 Mark

WVasserstände
bedeutet über unter Null

Fall WuchsS r ine Seanne Dienstag nachm 22 usr r e u i6 Sept Sept

Frauen ern 160 T Jtkt Gemeiniſchaft Jeden erſten Sonntag Nebra Oberpegel J 72 00im Monat Abends 8 Uhr ÄAlbrechtſtr 27 Gemeinſchaftsſtunde Unterpegel r 30 r 7
Allwöchentlich Dienstags 8 Uhr Bibl Beſprechung Breiteſtr 29 Weissenfels n 7 2
Kon ale Gemeinſchaft Hohenzollernſtr 11 Dienstag abend Trotha 116 4 S
824 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Alsleben e 15 z5 Gemeinſchaft der Evang Stadtmiſſion Weidenplan 4 Bernburg u 2rees 16 on 2
Dienstag ab 8 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung Pro u z 7R Unterpegel t 40 00 10 8 sr

t je Beleihung v Wertpapieren Einlösung v CouponsBankhaus Don Torrone ar her Verkehr Verzinsung von Bareinlagen Ver
9 Leipziger Str 12

Erweiterung des Perſonenverkrhrs
Der Perſonenverkehr wird durch Einrichtung weiterer neuer

Schnellverbindungen wie folgt erweitert
a Mit Gültigkeit ab Sonntag den 20 September

Leipzig Weißenfels Caſſel Hagen i und zurück

mietung von Stahlkammertssbern Vermittlung von Hypotheken

Bekanntmachung
Königliche Technische Hochschule zubreslau

Abteilung für Maſchineningenieurweſen und Elektrotechn
Chemie und Hüttenkunde

Mit Gültigkeit ab Montag den 21 September
Verlin Wer enfels München und zurück

10 Uhr vorm bis 1 Uhr nachm und 4 Uhr nachm bis 7 Uhr T
nachm Sonntags von 10 Uhr vorm bis 1 Uhr nachm unter Stationen 1 3
Vorlage der Nilitärpapiere beim unterzeichneten Vezirks Nachm ab Berlin Anh B an 847 vorm

ommando wieder zu melden 1 114 Bitterfeld 4 T1212 Vorm Halle 624Die Meldung bedeutet vorläufig keine Einſtellung 17 r etha y3
WeißenfelsS alle a den 16 September 1914 i n e iht z160 Jena Saalbf zKönigliches Bezirkskommando Rudolſtadt 425

d 246 Saalfeld 32Vekanntmachung S See nbetreffend das Kriegs Erſatzgeſchäft in der Stadt Halle a S r o 128 vorm
Das Kriegs Erſatzgeſchäft findet in der Stadt Halle a S in 625 V RNürnberg lader Zeit vom 21 September bis 3 Oktober d Js im Reſtaurant 95 Vorm an München ab 822 nachm

der Halliſchen Aktien Bierbrauerei Deſſauer Straße 1 ſtatt
Verpflichtet zur Geſtellung vor der Erſatz Kommiſſion ſind

alle Militärpflichtigen die eine endgültige Entſcheidung über ihr
Militärverhältnis aus irgend einem Grunde zeitige Untauglich
teit Zurückſtellung in Berückſichtigung bürgerlicher Verhältniſſe
Fehlen beim Friedens Erſatzgeſchäft uſw noch nicht erhalten
bhaben ſowie die mit Annahmeſchein verſehenen Militärpflichtigen
Es werden beſondere Geſtellungsbefehle durch die Poſt ausge

händigt Diejenigen Militärpflichtigen die einen ſolchen nicht er
balten haben haben ſich ſpäteſtens Montag den 21 September
m Bureau für Militärangelegenheiten Dreyhauptſtr 6 II
Zimmer Nr 66 zu melden

NMiilitärpflichtige die beim Kriegs Erſatzgeſchäft ohne ge
nügende Entſchuldigung ausbleiben oder nicht pünktlich erſcheinen
werden ſofern ſie nicht dadurch eine härtere Strafe verwirkt
haben mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk oder mit Haft bis zu drei
Tagen beſtraft

Salle den 12 September 1914
Der Zivil Vorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle a S

J Engelcke
Vekanntmachung

Nach S 120 der Reichsgewerbeordnung ſind die Gewerbe
unternehmer vervpflichtet ihren Arbeitern unter 18 Jahren welche
eine von der Gemeindebehörde oder vom Staate als Fortbildungs
ſchule anerkannte Unterrichtsanſtalt beſuchen hierzu die erforder
liche Zeit zu gewähren Dieſe Beſtimmung wird mit dem Be
merken in Erinnerung gebracht daß Zuwiderhandlungen nach
s 150 Ziffer 4 der Reichsgewerbeordnung zu beſtrafen ſind

Salle den 17 September 1914
Die Polizeiverwaltung

BVekanntmachnng
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Karl Kriehmiin Wehlitz iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen ebmis

Das Seuchengehöft iſt unter Sperre geſtellt worden
Salle den 17 September 1914

Die Polizeiverwaltung

Vekanntmachung
Nach einer Mitteilung der italieniſchen Potſchaft in Berlin
iſt zum Eintritt in Jtalien jetzt der Beſitz eines von einer italieni
chen Konſularhehörde viſierten Paſſes erforderlich

Salle den 16 September 1914
Die Polizeiverwaltung

landschaftliche Bank der Provinz Sachen

Halle a d 4 MagdeburgMartinsberg 10 Kaiserstraße 22
Credltgewährung An und
Verraut von Wertpapieren

Ausführung von Bankgeschäften aller Art mit Jedermann

Annahme offener und geschloesener Depöts Privat Tresors

Annahme und Verzinsung
von Depositengeldern

Zug führt einen Schlafwagen Berlin München bezw München Berlin

Loipzig Corbetha München und zurück

gegen hohen Verdienſt

Redegewandte
Herren u Damen
zum Beſuch der Privatkundſchaft

geſucht
Vorzuſtellen Reklamebüro Finlk
Gr Branhansſtr 17

militärrrei mitJunger Mann Wien geuan
leinere Kontorarb Stenographie
u Schreibmaſchine ſofort geſucht
Meldungen mit Angabe der Ge
haltsan ſpr unter B O 52 l an

x allgemeine Wiſſenſchaften
D 188 D 187 Außerdem ſind die Studierenden der Tochniſchen Hochſchule berechtigtl Stationen 3 an den Vorleſungen und Uebungen der Univerſität teilzunehmenDas Programm für das Studienjahr 1914/15 erſcheint demnächſt

422 V ab Leipzig Hbf an S nachm und tann vom Geſchäftszimmer der Hochſchule gegen Einſendung
Weißenſels 722 von 60 Pfennig Ausland 1 Mk einſchließlich Porto bezogen52 Naumburg 722 werden Die Einſchreibungen für das Winterhalbtahr 1914 15221 Bad Köſen 1712 erfolgen vom 8 bis 28 Ottober Beginn der Vorleſungen Mitte627 Bad da ta 7 Ottober 1914 Der Rektor Hessenberg621 Apolda 922 g Einj Fähnr angrienhähne gute Schläger uS Institut Boltz rin Apitur ß Weibchen auch rotbraune zu
Forg 523 Iimenau i Thür Prosp frei vert Wilhelmſtr 7 Gartonb II

807 Fröttſtadt 5o06829 Eiſenach 13857 Gerſtungen933 den Offene Stellen942 Rotenburg1005 y Weiſungen 302 Männliche1040 V an Caſſel ab 228 nachm306 Nachm an Hagen i W ab I 11014 vorm am Hachhilfestunden
Für Quintaner und Quartaner der Oberreelsohule für die

S Franckeschen Stift suche Schüler der oberen Klassen welcher mit
Erſolg Nachhilfestunden geben kann Offerten mit Angabe des
Preises unter B E 5198 an Rudolf fosse Brüderstr 4 erb

Stellen Gesuche
Männliche

Buchhalter
bilanzſicher u erfahren übern
noch einige Buchführgn Nachtrg
eventl auf den Laufenden auch
Vertrauenspoſten Kaution kann
geſtellt werden Gefl Offerten
bef unt K 5949 Hansenst ein

D 235 Stattog an D 237 Rucdolt 9I0s8s6 Brüderſtr 4

I 3 1 3 L S Ii1222 V b Hbf un 653 V S I1222 Vorm a Leipzg an 653 Vorm1224 an Korbetha ab 610 Vorm mit guter Schulbildung ſucht
922 Vorm an München ab I 62 Nachm LuUGW HKofstetter

Berlin Bilterfeld Leipzig und zurück Buchhandlung Poſtſtr 15

D 338 S D 2381 3 Kl S tat i o n e n 1 3 Kl e h e e927 Nachm ab Berlin Anh B T Tor1122 Nachm ab Bitterfeld an 641 Vorm Lehrlings Geſuch
12272 Vorm an Leipzig Hbf ab j610 Vorm

Jn unſer Handelsregiſter B iſt
heute unter Nr 5 die Kounſjor
tialgeſellſchaft mit beſchräufter
Haftung mit dem Sitze in Brach
witz bei Halle a S eingetragen
Gegenſtand des Unternehmens
iſt die Konſortialbeteiligung an
den Geſchäften der Magdeburger
Güterbank ein getragene Genoſſen
ſchaft mit beſchränkter Haftung
zu Magdeburg Das Stamm
tapital beträgt 590000 Marxt
Geſchäftsführer iſt Major a D
Joſuaga Rogge von Halle a
ſtellvertretender Geſchäftsführer
iſt vom 6 Auguſt 1914 bis 5 Auguſt
1815 Direktor Friedrich Schöne
von Halle a S Der Geyellſchafts
vertrag iſt am 17 Juni 1911
feſtgeſtellt

Wettin den 10 Sopt 1914
Königliches Amtogericht

Verſteigerung
Sounabend deu 19 Sep

tember er vorm 10 Uhr ver
ſteigere ich im freiwilligen Aur
trage des Herrn Juſtizrat Eulen
berg dahier in der Poſtſtraße 13
1 großen Wäſcheſchrant mit
Spiegel 2Kleiderſchränte 1 Sofa
1 Chaiſelongue 1 Ausziehttiſch
2 Kommoden 1 Schreibſekretär
1 Stegtiſch Dtzd Stühle 2
Spiegel 1 Waſchiiſch 1 Repetier
büch e 1 Vertiko 1 Teppich öffent
lich meiſtbietend gegen Barzah
lung Die Sachen ſind gebrauch
aber noch ſehr gut erhalten und
können vorher beſichtigt werden

Gross Gerichtsvollzieher

Zu verkaufen
Grundstücke

Grundſtück ca 79 verz bei
15 20000 Mk Anz z verkaufAmtliche Hinterlegungsstelle Offerten unter B H 5180 an
Rudolf Mosse Brüderſtr 4

P vVermietungen V

L Herrſch Wohnung
x in herrlichem parktähnlichen
x Garten belegen 1 Ot ober zu
X vermieten Preis 2000 MPitk
X Näh Baubureau Uleſtraße 3

Leipzigerſtr 7071
Wohnungen von 700 1600 Wet X
tetls ſoſort oder ſpäter zu ver
mieten Näheres boim Hausmann
daſelbſt oder Reidedurgerſtr 4
Tel 3137

Fafontaineſtraße 2

1 Etg 7 viel Zubeh Garten
1 10 zu verm Näh Burgſtr 42 II
2 Kichard Wagnerſtr 32 p
F herrſchaftl Zimmerwohn mit
o od ohne Garten p 1 10 Pr 900

Mietsgesuche J

Herrſchaftl Wohnung
von 6 bis 7 Zimmern Elektriſch
Licht Bad evtl Garten zu miet
geſucht Näh Preisofferie unter
B 1446 an die Exped d Zeitg

Hrennholz Perkanf
der Arbettsſtätte der Ev Stadt

miſſion Weidenplan s5
Telephon 1056 von 42 2 geſchloſſen

1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Mk

Junger Mann
aus anſtändiger Familie mit
guter Schulbildung findet im
kaufmänniſchen Betriebe eines
großen hieſigen Verlagsgeſchäf
tes kommende Oſtern Lehrlings
ſtellung Gute Behandlung und
umfaſſend Ausbildung zuge
ſichert Angebote unter J 1450
an die Geſchäftsſtelle d Ztg erb

Lehrlingx mit gut Schulbildg aus gut
x Fam wird p l 10 von En

x r W rx Selbſigeſchr Off u B S 5214
X an Rudolt Mosse Halle a
x erbeten

Wir beabſichtigen ein
Zpezialſeifengeſchäft

in Halle zu eröffnen Zur Ueber
nahme uchen wir einzelu ſtehende
Damen mit etwas Kapital
Dieſe Branche bietet heute eine
gute Exiſtenz Gefl Refl unter
t 14469 an die Exp d Ztg erb

v eauchſie auch ſteno

auf Schreibmaſch geübt Offert m
Zeugn u Gehalksan p u B P 5212
an Kudolf Mosse Brüderſtr 4

Weidbliche

hauſes feei

30 Körbe 11 50 Mt frei ins Haus
Nur grtes Kioferuho lz

Weibliche7

Staat lich geprüfre Pflegerin
7 Jahre in der Krankenpflege
tätig ſucht Stellung als Schweſter
Offerten unter O o 38 an die
Exped d Ztg

Empfehle Köchin Stühe er

jüng Mädch r a h
ge werbsmäßigeAnna Dombke Stellenvermitt

lerin Breitoeſtraße 31

Erfinder
orhalten in allen Angelegenheiten
koſtenloſe Auskunft 1000 Erf Pro
blome mit Erläuterungen über
Patentweſen 30 Pfg Garantie
für ſtrengſte Geheimhaltung

Patent ingenieur Bureau
Hartthaier Sch idt Breslau
Die Verwaltung der Volksküche

und Kaffoehallen macht ganz be
ſonders darauf aufmerkſam daß
auch während der Kriegszeit
Marken bei den angegebenenVerkaufsſtellen zu haben nd die
an Bedürftige verteilt werden
tönnen

xDie Volksküche
befindet ſich

Bruuoswarte Nr 31
Speiſen werdon verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben
ortionen werche an beliebigen

Tagen in der Küche verwendet
werden können ſind zu haben be
Herrn Kaufmann Paul Runkoe
vormals Otto Hillo Gerſtſir 68
und bei Herrn Kaufmann budwlg
8arth Leipzigerſtraße 8 Nähe

Vogler Hulle

des Keivriger Turmes
An der Landes Heilanſtalt Alt Scherbttz bei Schkeuditz Galle

Leipzig wird demnächſt die Stelle der

MWäscheaufseherin
und Leiterin des für modernen Dampfbetrieb eingerichteten Waſch

Anfangsge ,alt 600 Mark neben vollſtändig freier
Station Damen mit beſſerer Bildung im Alter von etwa 25
Jahren wollen ihre Geſuche unter Beifügung ihrer Photographieund der Abſchriften ihrer Zeugniſſe baldigſt einreichen an den

Anſtaltodirektor Gehoeimrat Dr Vaets
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